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B e t r i e b s a n l e i t u n g  I n d u k t i v e  G r e n z s i g n a l g e b e r

1 Sicherheitshinweise 

Beachten Sie unbedingt bei Montage, Inbetriebnahme 
und Betrieb dieser Geräte die entsprechenden nationalen 
Sicherheitsvorschriften (z.B. VDE 0100). 

l  Alle Arbeiten dürfen nur im spannungslosen Zustand erfolgen.

l Bei Nichtbeachten der entsprechenden Vorschriften können schwere 
 Körperverletzungen und / oder Sachschäden auftreten. 

l Nur entsprechend qualifiziertes Personal darf an diesen Geräten arbeiten.

2 Beschreibung, Einsatz 

Die eingebauten elektrischen Grenzsignalgeber sind berührungslos arbeitende, 
induktive Näherungsschalter, die beim Ein- bzw. Austauchen einer vom Istwertzeiger 
bewegten Steuerfahne in den Steuerkopf (Schlitzinitiator) ansprechen. Die Signalände-
rung wird zur Ansteuerung eines Steuergerätes (Trennschaltverstärker) genutzt.



Messgeräte mit lnduktiv-Grenzsignalgebern dürfen in explosionsgefährdeten 
Betriebsräumen der Gefahrenbereiche Zone 1 betrieben werden. Vorausgesetzt, sie 
werden aus einem bescheinigten eigensicheren Stromkreis versorgt. 
Die zulässigen elektrischen Anschlussdaten und höchstzulässige Umgebungs-tem-
peraturen für den Ex-Betrieb sind in den nachfolgenden EG-Baumusterprüf-be-
scheinigungen enthalten. 
 Für Typ 3. -N siehe ab Seite 6 PTB 99 ATEX 2219 X
 Für Typ 3. -SN und 3. -S1N siehe ab Seite 9 PTB 00 ATEX 2049 X

Geeignete Schaltverstärker sind für Typ 3. -N:
Stromkreis Typ1: Steuergerät 24V Ex1: EZE01X001003; Ex2: EZE01X002003
Stromkreis Typ2: Steuergerät 230V Ex1: EZE01X001002, Ex2: EZE01X002002
Geeignete Schaltverstärker sind für Typ 3. -SN und 3. -S1N:
Stromkreis Typ2: Steuergerät 230V Ex1: EZE01X013002

3 Mechanischer Anschluss

Entsprechend den allgemeinen technischen Regeln für Druck- bzw. Temperatur-
messgeräte (zB. EN 837-2 bzw. EN 13 190). Beim Einschrauben der Geräte darf 
die dazu erforderliche Kraft nicht über das Gehäuse oder die Kabelanschlussdose 
aufgebracht werden, sondern mit geeignetem Werkzeug nur über die dafür vorgese-
henen Schlüsselflächen. 

     Montage mit
   Gabelschlüssel

Bei Sicherheitsdruckmessgeräten S3 nach EN 837-1 (zu erkennen am Zifferblatt-
symbol  S ) ist darauf zu achten, dass der Freiraum hinter der ausblasbaren Rückwand 
mindestens 15 mm beträgt.

3.1 Besondere Anforderungen an die Einbaustelle

Um u.a. ein "Flattern" des Schaltsignals zu vermeiden, ist dafür zu sorgen, dass die 
Geräte erschütterungsfrei montiert sind. Ist die Messstelle nicht stabil genug, sollte 
(evtl. über eine flexible Kapillarleitung) die Befestigung mittels Messgerätehalte-
rung erfolgen. 
Können Erschütterungen nicht durch geeignete Installationen vermieden werden, 
dann sollten Geräte mit Flüssigkeitsfüllung eingesetzt werden. 
Die Geräte sind vor grober Verschmutzung und starken Schwankungen der Umge-
bungstemperatur zu schützen.
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4 Elektrischer Anschluss

Der elektrische Anschluss darf nur durch qualifiziertes Personal erfolgen. 
Die zulässigen Anschlusswerte, Belegung der Anschlüsse und die Schaltfunktionen 
sind dem Typenschild, welches am Gerät angebracht ist, zu entnehmen. 
Die Anschlussklemmen sind entsprechend gekennzeichnet.

5 Einstellen der Sollwertzeiger

Das Einstellen der Sollwerte erfolgt über das Verstellschloss in der Sichtscheibe mit 
Hilfe des Verstellschlüssels (gehört zum Lieferumfang; befindet sich bei Standardge-
räten seitlich an der Kabeldose). 

abnehmbarer
Verstellschlüssel

Die Sollwertzeiger der Grenzwertschalter sind im gesamten Skalenbereich frei ein-
stellbar. Aus Gründen der Schaltgenauigkeit und der Lebensdauer der mechanischen 
Mess-systeme sollen die Schaltpunkte zwischen 10 % und 90 % der Messspanne 
liegen. 

Bei Dreifachkontakten ist die Einstellung aller drei Kontakte auf den gleichen Sollwert 
aus konstruktiven Gründen nicht möglich. Jeweils der linke  (= 1. Kontakt) bzw. der 
rechte Kontakt (= 3. Kontakt) ist ≥ 30° links bzw. rechts von den beiden Sollwertzei-
gern, die deckungsgleich gestellt werden können, angelenkt.

Beispiele:

1. und 2. 
Kontakt 
deckungs-
gleich 
möglich

1. Kontakt 
links 
angelenkt

2. und 3. 
Kontakt 
deckungs-
gleich 
möglich

≥ 30°

3. Kontakt 
rechts ange-
lenkt

≥ 30°

Verstellschloss

Sollwertzeiger
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6 IP-Schutzart

Die Schutzart nach EN 60 529 gegen äußere Einflüsse hängt vom Grundgerät ab 
und ist dem entsprechenden Datenblatt zu entnehmen.

7 Zulässige Umgebungstemperaturen

Die Grenzwertschalter können im Bereich von -25 bis +100°C eingesetzt werden. 
Falls die für das Grundgerät zugelassenen Temperaturen (siehe Datenblatt) 
diesen Bereich eingrenzen, gelten die eingeschränkten Werte. 
Bei Einsatz im explosionsgefährdeten Bereich sind reduzierte Werte zu beachten 
(siehe jeweilige EG-Baumusterprüfbescheinigung). 
Typ der jeweils eingebauten Schlitzinitiatoren siehe Typenschild des Messgerätes.

8 Wartung / Reinigung

Die Geräte sind wartungsfrei.
Eine Überprüfung der Anzeige und der Schaltfunktion sollte etwa 1 bis 2 mal 
pro Jahr erfolgen.
Zur Prüfung von Anzeige und Schaltfunktion ist das Gerät vom Prozess zu trennen 
und mit einer Druck- oder Temperaturprüfvorrichtung zu kontrollieren.
Reinigen der Geräte mit einem (in Seifenlauge) angefeuchtetem Tuch. 
Zur Reinigung des Innenraums von Kabeldose oder Steckverbinder sind die 
Leitungen vom Netz zu trennen. Vor Wiedereinschalten des Stromes ist sicherzu-
stellen, dass alle Teile abgetrocknet sind.

9 Reparaturen

Reparaturen sind ausschließlich vom Hersteller oder entsprechend geschultem 
Personal durchzuführen.

Weitere technische Daten bitte dem tecsis-Datenblatt DD1231. 
dem Datenblatt des jeweiligen Grundgerätes entnehmen.

Anlage 1: EG-Baumusterprüfbescheinigung für Kontaktausführung 3. -N

Siehe Seite 6 bis 8, 
tecsis-Typ 3. -N entspricht Schlitzinitiator SJ2-N und SJ3,5-...-N

Anlage 2: EG-Baumusterprüfbescheinigung für Kontaktausführung 3. -SN und 3. 
-S1N

Siehe Seite 9 bis 12, 
tecsis-Typ 3. -SN  entspricht Schlitzinitiator SJ2-SN und SJ3,5-SN
tecsis-Typ 3. -S1N entspricht Schlitzinitiator SJ2-S1N und SJ3,5-S1N
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